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Kinder und Jugend 22 
Karrieren vorbereiten:  
Neue Konzepte für  
das Athletiktraining 

Fortgeschrittene 30 
Balltime: Spielanalyse  
für jedermann durch  
Künstliche Intelligenz

Kraftvoller Absprung:  

Nationalspieler Moritz Reichert 

steht hoch über dem Netz

das sonst über die Studienzeit gerechnet einen sechsstelli-gen Betrag verschlingen würde. Genau in diesem Markt hat 
Balltime für sich eine Lücke entdeckt und Ende 2022 ein neu-es Produkt eingeführt. 
 

Wie funktioniert Balltime genau?  Tatsächlich genügt ein Handy, ein Tablet oder eine Kamera 
zur Videoaufnahme (siehe Kasten Videoaufnahme). Das fer-tige Video vom Training oder vom Spiel wird über den Com-puter auf der Balltime-Website, über die App (aktuell nur 

iOS) oder über einen vorhandenen YouTube-Link hochgela-den. Sobald der Upload abgeschlossen ist, beginnt die KI die 
Analyse und benötigt dafür in der Regel je nach Videolänge 
rund eine Stunde. Das weitere Feintuning hängt vom ge-wählten Abo-Modell sowie der Zielgruppe ab. In jedem Fall 
ist es notwendig, Videoframes der Spielerinnen mit einem 
Klick einer Person zuzuordnen. 

Die KI lernt sofort dazu und erkennt wiederkehrende und 
ähnliche Ausschnitte zunehmend besser, was die Zuordnung 
erleichtert. Will man neben den Aktionen der einzelnen  
Spieler ein ganzes Spiel inklusive Punktestand und Rotation 
aufbereiten, ist das mit einigen zusätzlichen Arbeitsschritten 
ebenfalls möglich. 

Fortgeschrittene

Volleyballtraining
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Genauso wie ChatGPT aus dem Alltag 
vieler Menschen nicht mehr wegzu-
denken ist, könnte eine Künstliche  
Intelligenz (KI) bald auch bei der 
Spielanalyse in Volleyball- und Beach-
volleyball für eine Revolution sorgen. 
Die Firma Balltime hat 2022 eine  
Online-Plattform geschaffen, die  
mithilfe von KI eine weitgehend  
automatisierte Video- und Spieldaten-
analyse anbietet. Wie das Tool  
funktioniert, was es bereits kann  
und wohin die Reise führen könnte, 
hat sich Florian Stangl angeschaut.

Revolution der  
Spielanalyse durch KI

Revolution der  
Spielanalyse durch KI

Traum und Albtraum 
Für die meisten Vereine, Spieler und Analysten ist Balltime 
aktuell noch völlig neu; bei etablierten Anbietern wie Data-Volley oder Volleystation sorgt das Programm womöglich 
bereits für Sorgenfalten auf der Stirn. Wovon man bis vor 
Kurzem nur träumen konnte, das könnte mit Balltime bald 
zum neuen Standard werden: eine KI-basierte Video- und 
Spieldatenanalyse, die auch für den unteren und mittleren 
Leistungsbereich mit vertretbarem Aufwand nutzbar ist.  Bei Livestreams sind automatisierte Aufnahmen inklusive 
Kameraschwenks bereits erfolgreich im Einsatz. Dass das auto -matisierte Tracking funktioniert, zeigen Beispiele aus hoch-potenten Sportarten und Ligen, insbesondere in den USA. So überrascht es auch wenig, dass der bisherige Hauptmarkt 

von Balltime die USA sind. Nirgendwo sonst auf der Welt 
sind Beachvolleyball und Volleyball ein größeres Business als 
im Land der College-Teams. Mit Blick auf einen der begehr-ten Sport-Stipendienplätze scheuen viele Familien keine Kos-ten und Mühen, um ihren Kindern bis zum Abschluss der 

Highschool eine bestmögliche Volleyball-Ausbildung zur er-möglichen und sie für die Talent-Sucher der Universitäten 
optimal in Szene zu setzen.  Die Kosten für Einzel-Coachings, Klub-Mitgliedsbeträge und 
Reisen können schon mal 15 000 Dollar pro Jahr und mehr 
ausmachen. Klappt es mit dem Stipendium, kommen die Kids 
in den Genuss einer vier- bis fünfjährigen höchstprofessio-nellen Betreuung. Noch wichtiger ist vielen aber, dass die 
Kinder ihr Studium oftmals kostenlos absolvieren können, 
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Empfehlungen für die Videoaufnahme 
> Kamera mittig hinter dem Feld und mindestens  auf Augenhöhe positionieren (je höher desto besser). > Alle vier Spielfeldecken sollten zu sehen sein. > Aufnahme im Querformat mit mindestens 1080p  > Entweder ganze Spiele/Trainings ohne  Unterbrechung oder jeden Satz einzeln aufnehmen. > Nummern sind nicht unbedingt notwendig,  können der KI aber bei der Zuordnung helfen.  In diesem Fall sollte die Nummer idealerweise nicht  verdeckt sein (zum Beispiel von einem langen Zopf). 

Aktionen filtern 

Rotationen und Handlungsorte sind immer  auswählbar. Darüber hinaus gibt es diese Varianten: > Angriff, Resultat (Kill, im Spiel, Fehler),  First Ball Attack oder Transition,  Qualität der vorangehenden Annahme > Zuspieler (In-System oder Out-of-System) > Annahme (Qualität: 3-2-1-0) > Aufschlag (Resultat: Ass, im Spiel, Fehler) > Zuspiel (Resultat des folgenden Angriffs) > Abwehr (Qualität: Erfolg, Fehler, Sicherung) > Block (kann derzeit nur manuell hinzugefügt werden mit Qualität: Block, Soft Block, Fehler) > Freeball (gespielt oder bekommen) Man kann nach markierten Aktionen filtern, jede Aktion mit einem Label versehen (bis zu 30 verschiedene mög-lich) und diese gelabelten Aktionen dann direkt als Video exportieren oder im Highlight-Builder neu arrangieren. 
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Während des gesamten Prozesses wird angezeigt, welcher 
Anteil aller Aktionen schon zugeordnet ist. Im Normalfall 
sind das bereits nach der Grobauswahl mehr als 75 Prozent. 
Auf Bildausschnitte, die weder die KI noch man selbst ein-deutig zuordnen kann – etwa weil ein Spieler durch andere 
Personen verdeckt ist oder einem anderen Spieler sehr ähn-lich sieht –, weist Balltime hin. Sie können danach direkt im 
Video gecheckt und die betreffende Person eindeutig identi-fiziert werden. Nummern am Trikot helfen der KI bei der Zu-ordnung, sind aber nicht unbedingt notwendig. � 
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Spitzenbereich

Volleyballtraining
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gen. Defizite in diesen Bereichen lassen sich auf internatio-

nalem Toplevel der Frauen durch nichts kompensieren! Da 

die meisten langen Spielerinnen diese Skills nicht von Natur 

aus besitzen, müssen sie eine gute Trainingseinstellung mit-

bringen. Insbesondere die Bereitschaft, an sich zu arbeiten 

und den Willen, sich stetig zu verbessern, sind bei diesem 

Profiltyp im Normalfall unabdingbar. Eine Spielerin dieser 

Kategorie, die mit den oben genannten physischen, techni-

schen und kognitiven Skills von Natur aus gesegnet ist, wird 

das Spiel dominieren. Diese eierlegende Wollmilchsau hört 

auf den Namen Duda. 

Spielt eine lange Abwehrspielerin mit einer sehr guten K1-, 

aber nur durchschnittlichen K2-Spielerin, wird diese Kombi-

nation in aller Regel eine sehr gute Sideout- und Transition-

Angriffs-Quote aufweisen, jedoch sehr wahrscheinlich zu 

wenig Druck auf den gegnerischen Sideout ausüben und da-

her häufig zu wenig Breaks erzielen. Eine lange Abwehrspie-

lerin sollte also idealerweise mit einer guten K2-Spielerin zu-

sammenspielen. Es muss sich um eine gute, hohe Blockspie-

lerin oder um eine sehr gute Aufschlägerin mit gut ausge-

prägten Fähigkeiten in der Feldabdeckung – etwa beim Drop 

– handeln (Xia Xinyi mit Xue Chen). In einer Kombination mit einer langen Blockspielerin droht 

allerdings neben Team-Defiziten in der Feldabdeckung häu-

fig ein Manko an Ballkontrolle und Rhythmus im Spielauf-

bau, insbesondere in Transition (Joana Mäder/Anouk Vergé-

Dépré). Diesbezüglich bietet die Partnerschaft mit einer klei-

neren, agileren Blockspielerin meistens Vorteile. Fraglich ist, 

ob dies die Nachteile im K2 genügend kompensieren kann. 
 

Kleine Abwehrspielerinnen Eine Spielerin der Körpergröße bis 174 Zentimeter wird im  

Sideout, aber auch im Transition-Angriff immer Nachteile  

gegenüber einer längeren Abwehrspielerin haben. Selbst 

wenn sie aus guten Aufbausituationen Wege findet,  

konstant erfolgreich abzuschließen, wird sie aus schwierigen 

Situationen Mühe haben, regelmäßig zu punkten (Kristen 

Nuss, Raïsa Schoon). Daraus ergeben sich Konsequenzen für 

die Anforderungen im K1, aber vor allem auch im K2. Pau-

schalisiert muss diese Spielerin in Relation zu ihrer Körper-

größe eine sehr gute Angreiferin, aber auch unbedingt eine 

sehr starke Abwehrspielerin sein (Agilität, Ballkontrolle, 

Spiel lesen), die deutlich mehr Bälle verteidigt und zu deut-

lich mehr Breakchancen kommt, als eine lange Abwehrspie-

lerin – so wie Kristen Nuss, Raïsa Schoon und Cinja Tillmann. 

Eine sehr kleine Abwehrspielerin muss in fast allen Berei-

chen gut bis sehr gut sein. Die Annahme muss sehr stabil 

sein, um häufig in gute Angriffssituationen zu kommen (Kris-

ten Nuss, Raïsa Schoon). Im Angriff müssen Sprungkraft, 

Ballkontrolle (Shot-Präzision, sehr wenige Fehler) und Spiel-

verständnis (situative Lösungen und Wahrnehmung) heraus-

ragend sein. Ein schneller Arm hilft, Block und Abwehr auch 

ohne extreme Winkelschläge überwinden zu können (Cinja 

Tillmann). Eine durchschnittliche Arm-/Schlag-Geschwindig-

keit kann allerdings durch ein auf platzierte Shots und Wahr-

nehmung basierendes Angriffsspiel kompensiert werden 

(Kristen Nuss, Raïsa Schoon). Im Normallfall muss eine kleine Spielerin auch eine mindes-

tens gute Mentalität in Training und Wettkampf an den Tag 

legen (Kristen Nuss, Cinja Tillmann). Diese Spielerinnen müs-

sen im Training ihr Angriffsspiel entwickeln und durch eine 

kontinuierliche, hochqualitative Herangehensweise ihre 

Möglichkeiten in diesem Bereich voll ausreizen, um auf 

höchstem internationalem Niveau bestehen zu können.     � 

wichtiger werden die Fähigkeiten der Blockspielerin (Anasta-

sija Samoilova, Rebecca). Eine 176 bis 180 Zentimeter lange 

Abwehrspielerin mit athletischen Defiziten und/oder anderen 

Schwächen im Angriff wird sich besonders über eine gute 

Zuspielqualität ihrer Partnerin freuen – nicht zuletzt in der 

Transition (Mariafe, Barbara Menegatti, Anastasija Samoi -

lova). Einer eher mittelmäßigen Abwehrspielerin steht eine 

Blockspezialistin mit besonderen Block-, Drop- und/oder Auf-

schlagqualitäten gut zu Gesicht (Anastasija Samoilova, Ma-

riafe, Rebecca).  
Egal wie gut die Block- oder Sideout-Fähigkeiten der Partne-

rin ausgeprägt sind: Die Abwehrspielerin muss ein bestimm-

tes Level in der Abwehr anbieten können. Insbesondere die 

Feldabdeckung ist bei den Frauen auf internationalem Top -

level zu schwierig, als dass sie von einer unterdurchschnitt -

lichen Abwehrspielerin zufriedenstellend erledigt werden 

kann. Dies kann auch eine überdurchschnittlich gute Block-

spielerin kaum kompensieren. Trotzdem können mit diesem 

Profil auch Spielerinnen erfolgreich sein, die ihre besondere 

Stärke im Sideout haben (Anastasija Samoilova, Mariafe). Für 

ganz oben (Top Fünf bis Top Zehn) wird es dann allerdings 

nur reichen, wenn die Partnerin eine außergewöhnliche 

Blockspielerin mit exzellenten Dropqualitäten ist.  
 

Sehr lange Abwehrspielerinnen Abwehrspielerinnen mit einer Körpergröße von 181 Zentime-

tern und mehr werden in den allermeisten Fällen keine gro-

ßen Probleme im Sideout haben. Allerdings dürfen sie sich in 

keinem Bereich wirkliche Defizite erlauben. Die Körpergröße 

allein reicht bei weitem nicht aus, um sich im Sideout nur auf 

die Handlungshöhe zu verlassen. Aber auch mit durchweg 

durchschnittlichen Fähigkeiten in Annahme und Angriff wird 

diese Spielerin einen guten Sideout spielen können (Anouk 

Vergé-Dépré).  
Wichtig erscheint eine gute Ballkontrolle insbesondere im 

Zuspiel. Die kleine Spielerin im Team, also die Abwehrspiele-

rin, ist im Normalfall für die Ballkontrolle, die Feldabdeckung 

und einen guten Aufbau-Rhythmus zuständig. Daher ist 

auch ein gutes Gefühl für notwendige situative Anpassun-

gen im Spielaufbau bei diesem Spielerprofil tendenziell wich-

tiger als bei einer Blockspielerin mit ähnlicher Körpergröße.  

Ob eine Spielerin mit dieser Körperlänge auf der Defensiv -

position in der Weltspitze mithalten kann, hängt meistens 

weniger von ihrer Klasse im Sideout ab, sondern vielmehr 

von ihren Skills als Abwehrspielerin. Wie bereits festgestellt, 

braucht auch ein gutes Sideout-Team auf internationalem 

Toplevel eine Spielerin, die in der Abwehr den Ball kontrollie-

ren, aber vor allem den Court abdecken kann (Duda).  
Diese großgewachsene Spielerin muss daher trotzdem über 

eine selbst im Vergleich zu kleineren Spielerinnen ordent -

liche Agilität, Umschaltfähigkeit, Ballkontrolle in der Abwehr 

und Fähigkeit, das gegnerische Angriffsspiel zu lesen, verfü-

Bei der Kombination aus zwei groß gewachsenen Spielerinnen droht ein Manko an Kontrolle und Rhythmus.

Laura Ludwig ist die erfahrenste  
Abwehrspielerin in der absoluten Weltspitze fo
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Voll durchgezogen:  Die Brasilianerin Duda ist  von Natur aus mit vielen  
Skills gesegnet

Grundlagen 
 
Medizin 
Hellwig, Gabriele 
Die eigene Haut retten 05/27 
 
Training 
Novak, Nik 
Der Mix macht‘s 05/30 
Erfolg ist planbar 04/30 
 
 

Fortgeschrittene 
 
Konzepte 
Olejnak, Martin 
Sprungpässe im Sand 05/34 
 
Psychologie 
Senz, Maria 
Was, wenn es wieder passiert? 04/34 
Gewinnen beginnt im Kopf 06/34 
 

Kinder & Jugend 
 
Training 
Katzenbogner, Hans 
Elastische Trainingshilfe Teil 1 05/22 
Elastische Trainingshilfe Teil 2 06/29 
Lütgeharm, Rudi 
Bewegungsgefühl entwickeln  
Teil 1 07/32 
Bewegungsgefühl entwickeln  
Teil 2 08/32 

Spitzenbereich 
 
Analysen 
Künkler, Andreas 
Bronze, Silber und Gold... 09/22 
Dominanz aus Übersee 10/30 
Richter, Philipp 
Auf dem Weg zu Edelmetall  
Teil 1 07/28 
Auf dem Weg zu Edelmetall  
Teil 2 08/22 
 
Konzepte 
Dieckmann, Christoph 
Erfolgsprofile im Sand Teil 1 06/22 
Erfolgsprofile im Sand Teil 2 07/22 
Erfolgsprofile im Sand Teil 3 08/26 
Erfolgsprofile im Sand Teil 4 09/28 
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Den Ball und die Goldmedaille 

im Visier: Die Brasilianerin 

Duda (Foto) ist mit ihrer  

Partnerin Ana Patrícia  

Topfavoritin bei Olympia 

Spitzenbereich 28 
Decodiert: Stärken  
und Schwächen der  
Topfavoritinnen bei Olympia

Kinder und Jugend 32 
Großer Praxisteil:  
Gefühl für Körper und  
Bewegung entwickeln 

Spielerinnen nach Profil

sehr lang, > 180 cm ideal, 175 – 180 cm klein, < 175 cm

Duda  
(BRA)

Sara Hughes  

(USA)

Kristen Nuss 

(USA)

Xia Xinyi  

(CHN)

Melissa  

(CAN)

Raïsa Schoon 

(NED)

Anouk Vergé-Dépré 

(SUI)

Barbara  

(BRA)

Cinja Tillmann 

(GER)

Zoé Vergé-Dépré 

(SUI)

Nina Brunner  

(SUI) 

Mariafe Artacho  

del Solar (AUS)

Marta Menegatti 

(ITA)

Anastasija 

Samoilova (LAT)

Laura Ludwig  

(GER)

Rebecca  

(BRA)

Lézana Placette 

(FRA)

Melissa  

(BRA)

Monika Paulikienė 

(LTU)

Grundlagen

Auch für die Abwehrspielerinnen wurden im ersten Teil  

dieses Beitrags (VM 06/24) drei Körpergrößen-Kategorien 

unterschieden, die nun genauer differenziert werden. Den 

aufgestellten Erfolgskategorien werden die bestplatzierten 

Spielerinnen des Olympia-Rankings (April 2024) zugeordnet. 

 

Abwehrspielerinnen mit Idealgröße  

Hinsichtlich der Physis ist vom Spielertyp mit einer Körper-

länge von 175 bis 180 Zentimeter insbesondere eine mindes-

tens gut ausgeprägte Agilität zu erwarten, was sich unter 

anderem bei der Feldabdeckung in der Abwehr zeigt (Sara 

Hughes, Melissa, Nina Brunner, Mariafe Artacho del Solar, 

Laura Ludwig). Sprungkraft und Schlaghärte müssen nicht 

überdurchschnittlich sein wie etwa die Beispiele Barbara, 

Mariafe, Marta Menegatti und Laura Ludwig zeigen. Aber: Je 

weniger diese in hohem Maße vorhanden ist, desto wichtiger 

werden Ballkontrolle in Annahme und Angriff (Melissa,  

Barbara) und Spielverständnis, also Lösungen und Wahrneh-

mung im Angriff so wie bei Marta Menegatti, Rebecca und 

Laura Ludwig. 

Um auf sehr hohem Niveau bestehen zu können, sollten  

diese Spielerinnen in den Bereichen Ballkontrolle (Annahme, 

Zuspiel, Angriff und Abwehr; Aufschlag ausgenommen), 

Spielverständnis (Anpassung Spielaufbau, Angriff Lösungen, 

Angriff Wahrnehmung, Spiel lesen und Anpassung Abwehr) 

und Umschaltspiel grundsätzlich über mindestens gute Fä-

higkeiten verfügen. Bei einer Spielerin dieser Körpergröße 

sind diese Fähigkeiten beziehungsweise das Potenzial, diese 

in ausreichendem Maße zu entwickeln, durchaus realistisch, 

aber beileibe keine Selbstverständlichkeit. Denn die Spiele-

rinnen dürfen so gut wie keine Defizite haben, müssen sehr 

komplett sein und über einige ausgeprägte Fähigkeiten  

verfügen, um das Olympia-Level erreichen zu können (Nina 

Brunner, Mariafe, Melissa, Barbara). Erfüllt eine Spielerin 

diese Voraussetzungen in hohem Maße, wird sie zu den bes-

ten Fünf der Welt gehören oder sogar Weltbeste sein können. 

Das haben Sara Hughes, Melissa und Laura Ludwig bewiesen. 

Schwächen in der Annahme (Ballkontrolle) können durch 

Stärken im Angriff (Physis, Ballkontrolle, Wahrnehmung,  

Lösungen) geringfügig kompensiert werden und umgekehrt 

(Anastasija Samoilova und Sara Hughes). Analog gilt dieser 

Zusammenhang für die Bereiche Abwehr und Aufschlag 

(Anastasija Samoilova und Rebecca). Leichte Defizite beim 

Angriff sind besser zu verkraften, als Schwächen in der  

Abwehr. Dies gilt insbesondere dann, wenn die Spielerin 

gleichzeitig Stärken in einem Teilbereich des Elements  

Angriff vorweisen kann. So wird sie trotzdem häufig Wege 

finden, um in Sideout und Transition zu punkten (Nina  

Brunner, Mariafe, Barbara, Marta Menegatti, Melissa). 

Wie für alle Profiltypen gilt auch hier: Weist eine Spielerin in 

einem oder gar mehreren Bereichen Defizite auf, wird der 

mentale Bereich umso wichtiger. Mithilfe einer sehr guten 

Einstellung im Training, auch growth mindset genannt,  

können Schwächen mittel- oder langfristig verkleinert oder 

abgestellt werden (Mariafe Artacho del Solar, Barbara, Nina 

Brunner). Gutes Mindset im Wettkampf (competition mind-

set) ermöglicht es, das leicht limitierte Potenzial zumindest 

vollständig auszuschöpfen (Mariafe, Barbara, Anastasija 

Samoilova).  

Hinsichtlich des passenden Profils der Partnerin gilt: Je aus-

geprägter die Defizite der Abwehrspielerin, desto              � 

Grundlagen

Erfolgsprof ile  

im Sand
Erfolgsprof ile  

im Sand

Olympiateilnehmer Christoph  

Dieckmann analysiert im  

zweiten Teil seines Beitrags  

über sein neues Profil- 

system im Beachvolleyball  

die Faktoren für ein  

erfolgreiches Abschneiden  

in Paris. Dieses Mal stehen  

die Fähigkeiten der Abwehr -

spielerinnen im Fokus. 
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Leichte Defizite beim Angriff  

sind besser zu verkraften als  

Schwächen in der Abwehr. 

Gutes Mindset in Wettkampf und  

Training ermöglicht es, limitiertes  

Potenzial voll auszuschöpfen. 

Teil 2Teil 2

Kleine Abwehrspielerinnen 

wie Raïsa Schoon  

(rechts) werden häufiger 

ohne Block verteidigt


